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Als die deutſchen Anſiedlungsvertreter und Sejm⸗ 
abgeordneten nach den Verhandlungen mit dem Miniſter⸗ 
präfidenten ſchließlich von einem Miniſterialdirektor mit einem 
ganz troſtloſen Beſcheid abgeſpeiſt wurden, da wurde ihnen von 


dieſen Herren wenigſtens das eine zugeſichert, was eigentlich ja eingehende Aufklärungen über den Stand der Neparatſonsfrage 
ö bit d gegeben. Hervorzuheben iſt, daß die deutſche Regierung ſich 
mit Polizei und Gendarmen gegen die gekündigten Anſiedler in Andetracht ihrer finanziellen Lage gendtigt ſah, einen Stun⸗ 
vorzugeten, ſondern daß man den Weg des Rechts gehen dungsbegehr an die Reparationskommiſſion zu richten, der 
folgenden Wortlaut hat: 


eine Selbſtverſtändlichkeit darſtellt, daß man nicht daran denke, 


wolle. Daß auch diere Zuſicherung, wie jo viele andere ein: 
ſach in den Wind geſprochen iſt, das mögen die nachſtehenden 
Feſtſtellungen erweiſen: Die Anſiedler N. und H. aus Noczuezyn, 
Kreis Strelno, geben folgendes zu Protokoll? 

„Am 12. d. Mis. erſchien bei uns, und noch auf fünf anderen 
Stellen in Nocgye gyn, die alle vom Bezirkslandamt zum 
1. Dezember ihre Kündigung auf Grund des Geſetzes vom 14. 7. 20 
erhalten haben, der Diſtriktskommiſſar aus Strelno, 
Herr Machnikowski, ferner der Schulze aus Noc zyczyn 
und der Gendarm aus Jeziora⸗Wielka. Der Diſtrikts⸗ 
kommiſſar forderte uns auf, binnen kürzeſter Friſt eine 
Wohnung für unſeren Nachfolger frei zu machen. Falls dies nicht 
geſchieht, würde Gendarmerieverſtärkung bzw. Militär kommen 
und mit Gewalt dem Nachfolger Einlaß ver⸗ 
ſchaffen. Dem Schulzen gegenüber äußerte der Diſtriktskom⸗ 
miſſar, er habe von oben her eins auf den Hut gekriegt, weil er 
bisher nicht energiſcher in dieſer Sache vorgegangen wäre. 

Verſchiedene bon uns Anſiedlern haben ſeinerzeit mit dem 
Lande von der Anſiedlungskommiffton auch etwas Wald ge⸗ 
kauft, und das Holz noch beſonders bezahlt. Bevor 
noch die Kündigung in unſere Hände kam, haben wir etwas don 
dem Holz gefällt und zu Verwandten von uns gebracht. Jetzt hat 
das Bezirkslandamt dieſes Hola bei unſeren Verwandten be⸗ 
ſchlagnahmt, und heute findet die meiſtbietende Verſteige⸗ 
rung dieſes Holzes, auf Veranlaſſung des ne er, ſtatt. 

Aus dem fraglichen Wä bolte der Anſiedler Bonas eine 
Fesre Strauch, weil er es für ſeinen täglichen Gebrauch brauchte. 

r erwähnte Gendarm kam auf Bonas zu und berlangte, er ſolle 
das Straucheverk auf das Schulgelände fahren, damit es dort ver⸗ 
ſteigert würde. Bonas weigerte ſich, wurde aber mit Gewalt} 
durch Kniffe und Püffe dazu gezwungen. 


de e 


tums vor, und das Bezirkslandamt ſucht eine gerichtliche fi 


ten“ 
at an die in Frage kommenden Anſiedler, . 
8 Weng die Aufforderung Blur 


König vorkommt. 


unbefiritten polniſchen Staatsbürgern) erlaubt er ſich ein] und im Intereſſe der Volksernährung die Fortſchaffung] in 


Stundungsbegehr der deutſchen Regierung. — „Geduld und Abwarten“. 


Der Reichskanzler hat Vertretern der deutſchen Preſſef men worden, in dem Abſatz, der beginnt „von maßgebender 
Seite“. Durch dieſe Antwort ift feſtgeſtellt worden, daß unter den 
Bedingungen des Londoner Ultimatums weder ein langfristiger, 
noch ein kurzfriſtigen Kredit auf dem Welimarkt von Deutſchland 
erlangbar iſt. Dadurch ergibt ſich eine höchſt bedeutſame 

Situation. Bisher hat die Welt ſich unteren 

„An den Herin Präfidenlen der Neparationskemmiſſton, Paris. Bemühungen verſchloſſen. Es iſt dies das erſte 

Herr Präfident) Wie wir der Reparattonskommiſſion bei ihrer Mal, daß das deutſche Reparation problem in die Zuſammen⸗ 

letzten Anweſenhelt erklärt haben, iſt die deuiſche Regierung auf das hänge der Weltwirtſchaft gerückt worden iſt. Der negative 


ernſthaſteſte bemüht, die beiden, nach dem Zahlungsplan vom] Sinn der aus London erteilten Antwort iſt der, daß unter 


5. Mal 1921 bevorstehenden Zahlungen zu ſichern. Da dies nur der Herrschaft der Londoner Bedin ungen Deutjſchland nicht 
mit Hilſe einer im Auslande aufzunehmenden Unleihe gelingen für kreditfähig gehalten wird. Die ſelbſtoerſtändliche Forde⸗ 
könnte und hierfür eine weſentliche Mitwirkung der engllichen rung iſt daß das Ultimatum von London aufs 
Finanzwelt unerläßlich war, fo hat die deutſche Regierung in Eng⸗ ehoben werden muß. Es kommt nur darauf an daß 
land wegen einer deutſchen Anleive verhandelt. Von maßgebender I 9 ; a 2 ze 8 
Stelle {ft ihr; R BR neh in das Reparationsproblem nicht aus der Diskuſſion der Welt 
hr jedoch erwidert worden, daß unter den Bedingungen. 5 8 5 A RE 
gterung gegenaber der Rebarationsfommiifien während der nächten doner Ullimatums dahingegangenen acht Monate, hat man 
Jahre maßgebend feten, eine ſolche Anleihe in England nicht zujerfannt, daß die deutſchen Zahlungen nicht nur ein deutſches, 
erlangen ſei und zwar weder als langlriſtige Anleihe. noch als kurz⸗ ſondern ein europäiſches und damit ein weltwirt⸗ 
friſuger Bankkredit. Unter dieſen Umſtänden kann die deutſche wegterung[ſchaftliches Problem darſtellen. Als Träger dieſer 
nicht damit rechnen. daß es ihr gelingen wird. diejenigen Beträge | Erkenntnis treten die Vertreter der engliſchen Hochfinanz vor 
i 75 ag ve a a 1 39 uns hin. Seit dem 10. Mai iſt auch die Lage eine andere 
und 15. Februar 1922 fälligen Raten zu bezahlen. 1 \ 7 ; AT 1170 
bei aller Anſtrengung und unter Nücktachtung ihrer budgetierten worden. Die englische Regierung hat infolge politijcher 


Lage wird bie deutſche Regierung für dleſe Termine außer den car ; ; . 
Werten der Sachllejerungen und der Gutſchriſt aus dem Nerovery⸗ den Sorgen, die die allgemeine Arbeitsloſigkeit ihr und der 


At: nicht mehr als ungefähr 150—200 Millionen Goldmark anf⸗ ganzen Welt machen, ſich den Fragen des europäiſchen Volkes 
Bringen können. Die deutſche Regierung fleht ſich dadurch genötigt, zuzuwenden. So iſt die Frage das erſte Mal von der Gegen⸗ 
für die nichrerfüllbaren Reſtbeträge der Raien vom 15. Januar und ſeite aufgerollt und beſonders durch die deutſche Note, die 
15. Februar 1921 einen Zahlungs auffchub zu beantragen. Ste be⸗ nicht nur ein Stundungsbegehren iſt; denn fie bittet in ihrem 
ſchräntt ſich aunächit auf dieſen Antrag, obwohl ſie ſich bewußt ft | Schlußſatz, daß das Problem in ſeiner ganzen Tiefe aufs 
daß fie bei den nächſtfolgenden Raten gleichfalls mit Schwierigkeiten gerollt würde - 


en muß. Genehmigen uſw. 3. Wirth. l 
E n N Tilt Die Antwort der Reparationskommiſſion. 


der Reichsregierung zu erfahren wie fie ſich die veiſtung der Zahlungen 
denkt. Das iſt alſo die Frage, über die ſich die Reichsregierung ſelber 
ſchon den Kopf zerbricht. nachdem fie als ein iges Kreditmittel nur dir 
Ausgabe neuen Papiergeldes zur Verfügung hat. 


Schreiben folgendes Inhalts zu überſenden: 15 Inventar von einem Grundſtück verbieten zu können ventar verlangt und in die Benutzung oder den freien 


„Hiermit benachrichtige ich Sie, = ich über die Anſiedlung 


auf der Sie bi wirtſchaften, die 

debe. Zum „ habe ich Herrn ernannt. 
Sie werden die Wirtſchaft mit lebendem und totem Inventar, ſowie 
ſämtliche Vorräte au Herrn abgeben. 


Nach Artikel 99 der Berfoffung if its rän⸗ 


das a A des Herrn K. Dieſer driſcht, verkauft Vieh, tionsbeſchlüſſe ins Land flatter 


Teilgebiets das auf Grund der Verordnung über 
aufſicht und Zwangsverwaltungen von linternehmungen erhalten, obwohl von Liquidierbarkeit keine Rede ſein 
die Befugnis zur 
hat, macht ja vielfach von die 


ordnung ſetzt, ſich hinwegſetzt. Wir wollen nicht erinnern 
9 die 0 

wangsverwaltung, — oder an die Zwangsverwaltung ehemals iſche ilgebiet geboren iſt und deſſe 
über die Janowitzer Genoſſenſchaft und über ſoviele V in 
ch 8 en 5 5 7 3 irgendwelchen Li⸗ 
quidationsrechten des polniſchen Staates überhaupt keine] Leute di ündi Bichreib ter Anzi 
Rede fein konnte. Uns ſind derſchledenllich eute durch Kündigungsſchreiben unte nziehung des 


Betroffenen davon ſchriftlich in Kenntnis zu ſetzen; das 
iſt aber unbedingt nötig, damit der Betroffene weiß, ob es 
ch um eine behördliche Verfügung handelt, die wenigſtens 
den Schein des Rechtes an ſich trägt, oder um einen ver⸗ 
faſſungswidrigen Eingriff eines untergeordneten Beant« 
ten, auf den er einfach in Ausübung ſeines Eigentums⸗ 
rechts mit Nichtbeachtung reagieren kann. 5 

Eine eingehende rechtliche Prüfung der Einzerfälle 
wäre auch anderen Behörden anzuempfehlen. Es ſollte z. 
B. nicht vorkommen, daß das Liquidationsamt Liquida⸗ 
i läßt, ohne die Frage der 
Liquidterbarkeit auf das eingehendſte geprüft zu haben. 
Nach dem, was wir von unrechtmäßigen Liquidationsbe⸗ 
ſchlüſſen vernommen haben. ſcheint man beim Liquidations⸗ 
amt doch mehr Ramſcharbeit zu machen. Eine große An⸗ 
zahl von Perſonen hat den Liquidationsbeſchluß zugeſtellt 


Aber ſelbſt das Miniſterium des ehemals preußiſchen 
wangs⸗ 


von Zwangsverwaltungen kann, obwohl ganz zweifelsfrei feſtſteht, daß es ſich um 
j er Befugnis. in einer Weiſe pohnifehe Staatsbürger handelt. Wir erwähnen den Fall 
ebrauch, die über dle Schranken, die die erwähnte Wer: 3 Anſiedlers Karl Kirſchbaum in Pudewitz, der ſeit 42 
Jahren im ehemals preußiſchen Teilgebiet wohnhaft iſt, 
oſener Buchdruckeren verhängte oder den Fall des Anfiedlers Roſe in Jaromierz, der im 


den 


inerzeit über dle 


an= | Vater noch hier lebt. 


In gleicher Weiſe beunruhigt das Bezirkslandamt 
alle bekannt Geſetzes vom 14. 7. 20, obwohl für die Anwendbarkeit 


fur einführen (ſ. Krotoſchin und Neutomiſchel). gewordetz wo über Anſtedler, die polniſche Staatsbürger, dieſes Geſetzes ſelbſt nach der Auslegung des Bezirksland⸗ 
Erwähnung verdient auch ein anderes Vorgehen ver⸗ aber auf Grund des Geſetzes vom 14. 7. 20 gekündigt find, ai kein Run 11 Beionbers ii Seife Samter find 


ſchiedener Staroften, insbeſondere des Oborniker Staro⸗ 
ſten, bezw. der unterſtellten Diſtrikts⸗ und Ortsbehörden 
Da wird einfach mündlich durch . 
oder Diſtriktskommiſſar den Betroffenen mitgeteilt, fie dürk⸗ 
ten nichts vom Inventar von ihrem Grundſtücke fortſchaf⸗ 


vom Miniſterium ein Zwangsverwalter für ihre Grund⸗ 
̃ ſtücke eingeſetzt worden iſt. Ein ſolches Vorgehen ift juris 
en Gemeindevorſteher ſtüſch nicht zu rechtfertigen. 
14 7.20 bezieht ſich — ſelbſt nach der extremſten polniſch⸗ erhalten. Andererſeits find ſolche auch verſchiedenen Leu⸗ 
ſiskaliſchen Auslegung — lediglich auf den Grund und ten zugegangen, die ihre Auflaffung nach dem 11. 11. 18 


unverantwortliche Sachen vorgekommen. So haben in 
Ottorowo verſchiedene Witwen, die bereits vor dem 11. 
Das Geſetz vom 11. 1918 die Auflaſſung hatten, das Kündigungsſchreiben 


fen, oder gar, ſie ſeien unter Zwangsverwaltung geſtellt Boden und die damit feſtverbundenen Gegenſtände, nicht erhalten hatten, aber nicht vom preußiſchen Staat, fonder 
Es iſt eine Ungeheuerlichkeit, daß eine derartig ein⸗ auf das Zubehör des Grundſtücks. Lediglich über Grund bereits 7 privater Hand, in der 115 diefe äh 
ſchneidende Maßregel den Betroffenen einfach mündlich und Boben und Gebäude wäre eine Zwangsverwaltung] bereits am 11. 11. 1918 befunden hatten. 


durch 


irgendeinen untergeordneten Beamten mitgeteilt rechtlich überhaupt möglich. Aber welchen praktiſchen 
wird. Überdies hat auch lein Staroſt das Recht, Zwangs- Zweck kann fe haben? Der Anſiedler wird doch wirklich 


Ein Kapitel für ſich bildet das Vorgehen des Bezirks⸗ 
landamts bei den Tazierungen gelegentlich der Aus; 


( 


Vorgänge der letzten Zeit jetzt die Möglichkeit, ausgehend von 


* 


übung des Wiederkaufsrechts. Da wird eine An⸗ 


ſiedlung in Elzbietkow, Kreis Koſchmin, mit ſämtlichen 
lebenden und toten Inventar von den Taxatoren des Anz 
ſiedlungs amtes auf Mk. 300 000,— geſchätzt, während die 
von unparteiiſchen Taxatoren gleichzeitig ausgeführte 
Schätzung einen Wert von ſechs Millionen Mark ergibt. 
Das Hahnebüchene dieſer 300 000 M.⸗Schätzung wird 
einem Har, wenn man erfährt, daß das ſelbe Bezirksland⸗ 
amt dem Beſitzer einer ungefähr gleichgroßen Anſtedlung 
in Mroczyn bei Kempen, der ſein Beſitztum verkaufen 
wollte, für eine zu preußiſcher Zeit genoſſene e 
ernte den Betrag von Mk. 621000, — abverlangle. Danach 
wüßten ſich alſo landwirtſchaftliche Grundſtücke mit einem 
Satz von mehr als 200 Prozent verzinſen. Dieſer Grund⸗ 
ſatz des zweierlei Maß iſt ebenſo charakteriſch für die 
Schätzungen, die vom Bezirkslandamt ausgehen, wie für 
die bei der im Sommer erfolgten Domänen ernahme. 
Es wird uns z. B. folgender Fall berichtet: 

. Bei Übernahme einer Domäne im Kreiſe Schroda wurde filr 

ein Pferd ein Übernahmepreis von 35000 M., für ein Rind ein 
Ubernahmepreis von 7000 M. feſtgeſetzt. Der polniſche Nachfolger 
hat ſofort ein Vorwerk an einen polniſchen Bauern bpeſterver⸗ 
hachtet und ihm dabei für die gleichen Pferde und Rinder 120 000 
Mark für ein Pferd und 20 000 Mark für ein Rind angeſetzt. 

5 Einen Eulenſpiegelſtreich des Bezirkslandamts, der in 
dieſer Richtung liegt, wollen wir unſeren Leſern auch nicht 
vorenthalten: ö 
N Es handelt ſich um eine Anfiedlung, deren Eigentümer 
im Jahre 1915 gefallen iſt. In dieſen Fällen pflegt das 
Bezirksamt die betrübte Witwe zu ihrem ſonſtigen Schmerz 
noch mit der Eröffnung zu beglücken, daß ihr Haus und 
Hof auf Grund eines angeblichen Wieberfaufsrechts abge⸗ 
nommen werden ſoll. Das war denn auch hier der Fall, 
es fand eine Abſchätzung der Wirtſchaft und des geſamten 
lebenden und toten Inventars in dieſem Sommer ſtatt. 
Dieſe ergab — es handelte ſich um 62 Morgen — den ko⸗ 
loſſalen Betrag von 186 


wurden daraufhin ſämtliche auf dem Grundſtück laſtenden 
Schulden und ein Ausgedinge ſowie 25 Prozent des 
Schätzungspreiſes abgezogen, und dieſe Operation führte 
zu dem eigentümlichen Reſultat, daß ſich ein Minus von 
4009068 Mark ergab. Das Bezirkslandamt bekam es 
daraufhin wirklich fertig, die Witwe aufzufordern, das 
Grundſtück an den polniſchen Staat aufzulaffen und für 
dieſes Vergnügen noch die Differenz von 40000 Mk. und 
63 Pf. in die Kaſſe des Bezirkslandamts einzuzahlen. 
Wirklich ein famoſer Kauf, bei dem der Verkäufer, anſtatt 
einen Kaufpreis zu erhalten, dem Käufer noch eiwas zu⸗ 
zuzahlen hat! 

den 


Die Spannung zwiſchen polen und 


340 Mark. Von dieſer Summe ei 


+ Polener Tageblait. 
52 8 Sejm. 


ortſetzung des Berichts über die Freitagſitung.) N 


Die Beratung über die Finanz ſanierungsmaß⸗ 
nahmen wird fortgeſetzt. 1 


9. Radziſzewski: Eine trübe it 8 
e chin iſt x us ische geile 8 2 Aer 
ernſte Abgeordnete reden. Es ift unſere Pflicht, den Finanzminister 


zu unterſtützen und ihm die erforderlichen Vollmachten zu geben. 
Das Geſetz ſteht zur Sestafung nicht im Widerſpruch. Das wurde 
auch im FJinanz⸗ 5 Haus ballsgusſchuß feſtgeſteflt. Es darf hier 
nicht von einem Kampf zwiſchen dem A er und der Ver⸗ 
faſſung geſprochen werden. Es handelte ſich hier um das Wohl 


des Staates. 
Finanzminiſter Michalski: 

„Am 4. Oktober legte ich dem Sejm mein Programm vor. 
Um 8. Oktober legte die Regierung den Geſetentwurf über die 
Maßnahmen zur Sanierung der Finanzen und einige Tage ſpäter 
den Entwurf über die Danina ber. h bat damals um ſchnelle 
Erledigung. Seitdem find zahn Wochen vergangen, und bis jetzt 
iſt nur einer jener Entwürfe Geſetz geworden. 


Wenn ich unter ſolchen Umſtänden jetzt noch die erite Laſt 
im polniſchen Gtaate auf meinen Schultern frage (Unruhe links) 
und auf meinem Poſten verharre, fo geſchieht dies aus zwei Grün⸗ 
den: 1. weil meine Arbeit immerhin nicht ganz fruchtlos ift, 9. weil 
das Sand und das Ausland mir Vertrauen ſchenken, was für einen 
Miniſter und für den Fiskus 5 Bedeutung bat. Und zwar 
find es nicht nur die beſſtzenden Klaſſen, die I mit mir ſolidariſch 
ühfen, ſondern auch die kleinen Handwerker, die Arbeiter und 
leingewerhetreibenden, Es mag mir erlaubt fein, für die mir 


zuteil gewordene Anerkennung herzlichſt zu danken. 


In den nächſten Tagen werde ich die Bevölkerung auffordern, 
eine Zuſammenarbeit bei der Verkleinerung der Pros 
vinzialbehörden, der ſtaatlichen Amter und Anſtalten zu 
organiſteren, denn ein einzelner Menſch iſt nicht imſtande, dieſe 
Aufgabe durchzuführen. Das en t der Meinung der Thorner 
Richter und Staatsanwälte: Sie ſprachen fie in ihrer Adreſſe aus, 
in der ſich ſtaatsbürgerlicher Sinn und Vaterlandsliebe mit 
braktiſchem Sinn zu der techniſchen Durchführung der Aufgabe bers 
nigen. Es mag mir erlaubt ſein, einen Abſatz dieſes Schrift⸗ 
ſtückes, welches berdient, für andere als Muſter zu dienen, zu ver⸗ 
leſen. (Der Miniſter verlieſt eine Stelle, in der die Unterzeichner 
der Adreſſe ohne Entſchädigung und ohne Vorbehalte ihre ganze 
freie Zeit der Aufgabe, das ſtaatliche Lehen ins richtige Geleis 
u bringen, zur . ellen wollen, und dieſen Peſchluß 
eierlichſt mit einem Gelübde bekräftigen. Die Unterzeichner haben 
ie „einen beſonderen Vall zugsausſchuß len, um 
ihre Aktion den Weiſungen der Vehörden anzupaſſen und ſich mit 
andern Organiſationen zum Fweck der Regelung dieſer Arbeit in 
Verbindung zu ſetzen.] Die enn es Beamten⸗ 
3 kann nur nach einer gründlichen Prüfung 
er Verhältniſſe eintreten. Mit dieſer Prüfung werden die 
geeigneteſten Elemente noch in dieſem Monat betraut werden, wenn 
ich in bem jetzt in Beratung ſtehenden Geſetz die erforderliche recht⸗ 
liche Grundlage dazu erhalte. x 
Ich habe meine Stellung in einer ungnemöhnfich ſchweren geit 


ve 5 


verträge ſchließen. 


Regelung des Geldverkehrs mit dem Auslande und des Verkehr; 
mit fremden Valuten. 


Sejmſitzung vom Sonnabend, dem 17. Dezember. 


Warſchau, 18. Degember. Auf der renne ſtebt die 
ritte Leſung des Geſetzentwurfs über die Finanzfanie⸗ 
rungs maßnahmen. 

Abe. Moracezemwäli (Soz.) erklärt, die Mehrheit des 
Hauſes hätte ſich nicht Gurken Rechenſchaft gegeben von der 
Bedeutung des Planes der Ausſchußminderbeit. Es dürfte keine 
Politik getrieben werden, durch die dem Staat gewinnbringende 
ſtaatliche Unternehmungen in die Hände von Privatperſonen ger 
geben werden. 

Der Minderheitsantrag zu Art. 5 wird abgelehnt. Das Ge» 
ſetz über den Geldumlauf wird in dritter Leſung an⸗ 
genommen. 227 
Nächſter Punkt der Tagesordnung; die Induſtriekriſis, 
Abg. Reger begründet die Anträge der Minderheiten. 
Leiter des Induſtrie⸗ und Handelsminiſterjums Straß⸗ 
burger: Drei Punkte ſind jetzl beſonders wichtig. Die auf 
eine Herabſetzung der Preiſe gerichteten Beſtrebungen, 
die Kredithilſe und die Förderung der polniſchen 
Ausfuhr. Die Ausfuhr aus Polen ins Ausland trifft auf 
echt große Schwierigtenen, ſogar wenn die Konjunktur für die 
Kaufleute günſtig ſcheint. Die Haupturſache iſt in erſter Linie 
der immer noch ungefeſtigte Kurs der polnſchen 
Mark und das große Miltfo als Folge davon. Die Schwie⸗ 
Nn der Ausfuhr ſind zugleich zum Teil darauf zu⸗ 
rüc zuführen. daß Polen immer, fo auch jebt, eine große In ⸗ 
dustrie hatte und Bat, aber niemals einen interngtie⸗ 
nalen Handel hatte. So iſt es auch jetzt. Die Lage bat ſich 
in der letzten Zeit dadurch etmas gebeſſert, daß die Warenpreiſe 
im Auslande in die Höhe gingen, was ums die Möglichkeit gibt, 
eher mit dem Auslande zu konkurrieren. Unſere Induſtrie hat ſich 
intenſiv mit der Erganiſierung der Ausfuhr beſchäftigt. Es handelte 
ſich um die Gründung eines Verbandes bon Expor⸗ 
teuren; hauptſächlich für die Tertilimbuftrie und die land» 
wirtſchaftliche Maſchineninduſtrie, Polen muß in Sans, 
delsbegtehungen zu dem Ausland treten und mit allen Staaten 
und mit allen Nachbarn, auch mit der Tſchechoflowatel. Handels⸗ 
zul Die Regierung hat der Induſtrie neue 
Kredite in Höhe von 10 Milliarden gewährt. Was die weitere 
Finanshilfe betrifft, jo werden wir fie. nach Maßhabe der Rote 
wendigkeit geben. Ich ſtelle feſt, die Finanzlage un» 
ſerer Banken ſich in der letzten Zeit etwas verbeſſert 
hat. Sie haben ſchon einen großen Vorrat an Bargeld, ſo daß 
geſagt werden kann, daß die ſtgatliche Kredithilfe für ſie ſchon 
gewiſſe Früchte gebracht hat. Was den Sejmantrag auf Er⸗ 
höhung des Kredits für die kleinen Gewerbe» 
treibenden und Handwerker betrifft um weitere 800 
Millionen für das laufende Jahr. jo ſteht die Regierung dieſem 
Antrag durchaus günſtig gegenüber. r 

ch Ansprachen der Abgg. Zutemsti, Wiersbicki, 
Gdyk und Waſzkiewiez wurden alle 2 den in Betracht 
kommenden Prager vorgeſchlagenen Entſchlie ungen 
nommen. . 

Der Gleſetzentwurf über die weitere Emiſſion bon 
Noten wurde in zweiter und dritter Leſung angenommen. 
Ghenſo ein Geſetzentwurf über Anderung der Beſtimmung 
über die Gerichts koſten. . 

Letzter Punkt der Tagesordnung: Ratifizierung bed 


ange» 


angelreten. Die der Dinge erfordern Sondergeſebe.] Abkommens wiſchen Danzgi und Polen vom 
5 5 wichtinfte von ihnen iſt das heute auf der Tomeborbnung 24. Oktober b. ge. l dem Bericht des Abg. Grabeki und 
altenſtaate 
; 5 N. ſtehende. In ihm find vier Fragen berührt: die Valuta, die nach einer Anſprache des Miniſters Stirmunt wurde das bs 
e Sperrung des volnſchen Kortibors[Veſeitigung bes de ai. die Schaffung eines be⸗ kommen einſtimmig ratifizlert. 
lar lettländiiche Staatsangehörige die ats Bergeſtungsmaß regeln gegen retenben Organe und die Frage ber 6 2 5 deren Voll: Nach EIN 
die angebliche Bedruckung der Polen in Lettgallen erfolgte iſt, einer[ wachten für den Ninangminifter. den au zweiter ging der in die Weſhnachts ſerſen 
eldung aus Riga zufolge. durch energischen Proteſt der lettländiſchen Stelle- genannten Punkt betrifft, fo handelt es ſich hier um die Nächſte Sitzung am Dienstag, dem 10. Januar. 
Regierung nunmehr aufgehoben worden. Damit iſt ſedoch bie] Verminderung der Behörden und zugleich um die Möglichkeit, ver⸗ — — 
letlandiſche Berſtimmung gegen Bolen nicht behoben. [hiedene ſtaatliche Unternehmungen zu ber⸗ Ob | 
Be Nu EN N gelegentlich 2 e der [bachte n. N Aus erſch eſien. 
gs e dur en neuen litauiſchen Geſand beſon 1 abz 
Zaunius an den Präſidenten der nende 0 nebnn n n A u 1 8 Die deutſchen ee im utretenden 
Tſchakſte. Beide Staatsmänner betonten in ihren Ansprachen die Händen der Rinanaminifter ein Mann ohne Arme. Ich bin Oberſchleſien. 
0 0 
6 f \ h ieren, t be e „Kaſſie taa n wöchigen Bere 
In Anhetracht dieſer Sachlage verdient die in Reval begonnene 8 . . das Vetorecht des ie base — an IR e 5 1 i n 


neue Konferenz Finnlands, Eſtlands, Lettlande 
und Litauens, die wieder N 
bannen um unter Ausſchluß Polens 
r Auſſchub der urſprünglich auf den 18. Dezember geplanten 
deutſch⸗lettländiichen Entſchädigungsverhandlungen a —. . — 


wird lettländiſcherſeits offiziell durch das i 
Konferenz in Reval ertlärt. rn Daunen: ag 


Oeſterreich erkennt das Abſtimmungs⸗ 


ergebnis nicht an. 
Wien, 17. Dezember. Die U asnuge Reglerung über⸗ 
ſandte der interalliierten Kommiſſion in edenburg eine 
amtliche Note, worin ſie erklärt, daß ſie das Ergebnis 
der Abſtimmung nicht anerkennen könne und aus 
dieſem Grunde jede Verantwortung ablehne. 


die Walküre. 


Der bedeutendſte Opernabend in en, ſeit das ener 
Stadttheater ſich in ein Teatr Wielki N hat: A 
Aufführung einer Wagneraper an diefer neubenannten Stätle. 
Wagners „Walküre“ in polniſcher Sprg 
Es war eine Tat, eine künſtleriſch bedeutende Lei „Nicht 
nur, weil es geſchah, ſondern auch, wie es 2 90 
Vom Standpunkt extremer Bayreuthaner vielleicht eine Ketzerel: 
die „Walküre“ nicht im Zuſammenhang des „Rings“, l als 
Eingeloper. Wem aus rein muſikaliſchen Gründen daran liegt, 
den dramatiſchen Sinfoniker Wagner zu hören, dem wird auch In 
— Jall der Sperling in der Hand lieber fein als die Taube 
auf dem Dach und die „Walküre“ allein lieber als der ganze „Ring“, 
wenn man ihn doch nicht zu hören bekommt. 8 
„Da die Direktion des . Theaters die „Walküre“ als 
Einzeloper gab, aus dem Ring⸗Buſammenhang herausgeriſſen, bes 


* 


zmügte fie fich, die Oper dem Verſtändnis des hieſigen Publikums, gibt. 


bei dem man ja eine Kenntnis der ganzen Tetra 
ſetzen darf, dadurch näher 4 lg 

den Zuſammenhang ao der „Walküre“ und den anderen 
Teilen des Ringes herſtellt und ohne Kenntnis des Geſamtwerkes 
unverſtändlich iſt. Man wird dagegen kaum etwas einwenden 
dürfen, Der dramatiſche Inhalt der „Walküre“ ſelbſt wird dadurch 
Zweifellos ſtärker in den Vordergrund geſchoben: Schuld und Ber 
ſtrafung Brünftldens treten klarer hervor, als es vermutlich in 
einer ungeſtrichenen Aufführung der Fall geweſen wäre; ihr Ein⸗ 
treten für das Liebes⸗ und Geſchwiſterpaar Siegmund und Sieglinde, 
das im erſten Akt das Mitgefühl des Zubörers weckt, wird ſtärker 
betont, läßt ihr Vergehen ſympathiſch und fie ſelbſi als tragiſche 
Heldin erſcheinen. 

Natürlich kann und ſoll der Zuſammenhang zwiſchen der „Wal⸗ 
küre“ und den übrigen Teilen des „Ninges“ auch bei einer ſolchen 
Aufführung nicht ganz aufgehoben werden. Iſt doch die Muſik der 
Walküre an ſich ſchon Erinnerung an früher Geſchehenes «und 
Ahnung des Kommenden. Darin liegt ihr Hauptzauber, der Zauber, 
den fie wohl auch auf einen muſtkaliſchen Höter ausüben muß, 
der die Motive, die die „Walküre“ mit dem „Rheingold“, dom 
„Siegfried“ und der „Götterdämmerung“ verbinden, nicht kennt. 
Dieſer Charakter der Erinnerungs⸗ und Ahnungsmuſik gibt dieſer 
Nuſik zugleich ihre Tiefe, ihre Größe, ihren transgendenta 


ie nicht voraus⸗ 
je alle N was nur 


Verminderun 13 
. 1 ®efeb Befonbere Vollmachten für 


ein, Im Au 
minifterd im Miniſterrat beſchloſſen. 
wurde don einer Seite geſa vorliegende & 
Pr. beeinträchtige die e ME de s € m. 185 
Soll der Sejm keine Opfer bringen, während alle andern ihre 
Oyferwilligkeit durch Taten beweſſen? Das wäre eine Kultur 
eher Lärm auf der Linken. urufe Vize⸗ 
vos u Oſieeki unterbricht Men zum Zweck der Wieder⸗ 
e 
der Wiederaufnahme ber 


ung der Ruhe.) 

Ne 
Ofiecti den Abg. Zufawski gur Ordnung für einen uns 
barlamentariſchen Ausdruck gegen den Finanzminiſter. a 

Nach einem kurzen Schlußwort des Finanzminiſters wurde der 
ien e in gweiter Leſung angenommen. 
Sbenſo die Beſchlüſſe über die ae der en und 

{ ig der Amter und ſtaatlichen Anſtalten, — N 

ö ni 


den Finanzmi . 
e 
5 de zwingt, dem Giöttervater unge⸗ 
au werben, die Macht, de AR Wotan ſich von feiner 


Hoc e Me ak er ag 
einer Aufführun 8 r* 
8 15 — der mutig — und der 


eben der plaſtiſchen Heraußar 
Benin In 1 — der 1 e die eindringl 
altung biefer Erinnerungs⸗ und ungsſtimmung, bie Be» 
it Der Wacht, ber ich Rensen und Götter 
Iſt der * . 8 * dieſe 1 ‚ges 


vo 


lungen? Die Frage ik zu der Aufführung lie 
ein großer Ernſt: zwiſchen Bühnenbild. Orcheſter und Sängern 
eine Übereinſtimmung erzielt, die dem Ideal, das Wagner vor⸗ 


ſchwebte, ſchon ſehr nahe kommt; man fühlt, daß hinter dem Ganzen 
ne 0 ee ſteht, und man dankt dem Abend das 0 j 


fi 
die künſtleriſche Verkörperung einer 


ter und Menſchen haben in der hieſigen Aufführung übers 

alda gute Ferstl gehanken. An u. Stelle feder Wotan 

des D nennen, deſſen ſchönes Organ dem 
ungemdhnt a bietet. — 

und Weſchheit ch vereinigt. Ihm zur Seite 

ſchön fi Frl. Wolga ka. Die 


großen 


i als 
irkungs⸗ 
Ide. a 
Herrn Bedlewiez iſt keine gleichmäßige 
vd Rent EAN iſt % breite nn on 
Ton in dieſer Lage oft flach und klanglos 
bar wird. 


i di barakt bon, der ihr zuſteh. 
eee heldiſchen Charakter geben 7 1 


fü 
g ; etwas lhyriſchere 
Ei e e 


Ernſt: ! 


Sanne em lan | 


1 ie G a t für ung der 
Srantenesen in Sterſcheße . X 12 allen werden polniſch und 
kommen unter polniſches Aufſichtsrecht. Überfü 1 des 
Reiche erfolgt gemäß den Bestimmungen des Artikels 312 des 

edens vertrages. Diefer beſagt, daß die deutſche Regierung die 
e abgeſchlaſſenen Werft 


au rungen entfallenen Reſerven der 
ken ſchen Regierung übergibt. Ven diefem Zeitpunkt ab iſt die 
erwaltung polniſch. 5 


Korfanty in Beuthen. eee 
Die Stellung, die Korſanty während der oberfchlefichen de 
lungen R. folite, war echt unklar, da er aniangs nicht au 
der volniſchen Kommiſſion gehörte, dann aber auf Betreiben der 
Mechtskreiſe von Stirmunt iu das die Verhandlungen leitende Prä⸗ 
ſidium der polniſchen Delegation berufen wurde. Trotzdem fehlte zur 
ee eee eee 
polniſchen Unterhändler. Privatnachr eſtätig . 
ta 5 als Generalberater fungiert und dem Präſidtum der 3 
miſſton angehört, * 
Wuchtig und düſter, 
und Gefang, iſt Herr 
Die Walküren entledigten 
ng im dritten Akt war 
men: Dziewitzs ka, Hendr 
Lipinste, Marhnowiezéwna, 
ſsewske und Wols ka. 
Es *. mit beſonderer Anerkennung darauf bingewieſen wer ⸗ 
den, daß alle Sän 


einheitlich, krafwell in Spiel, 
opiel als — Fe 

ö mit An r 

Halt un s De 

hamma, Kopaczysska, 


ang. find 
Maſchrgaléöwna, Mir 


und Bean den ihnen doch ziemlich 
tion Richard Wagners mit überraſchen⸗ 
a 


eine offenbar ſehr gute, gewiſſenbafte und von eindringlicher Kennt⸗ 
nis e N u a getragenen Überiebung, 


Bühnenbilder ſind zum Teil von e Eindring · 
Uchte und ee ce Beſonders hervorzuheben iſt in dieſer 
Hin der dritte Akt: die ununterbrochen dahinziehenden Wolken 
und die dem Charakter der Muſik entſprechend wechſelude Beleuch⸗ 
tung geben dem Auftreten der Walfüren und dem Abſchied Wotans 
von Brünhilde ein eigentümlich geſpenſtiſches, ſchwermütiges, inner⸗ 
liches Leben. Auch der Neversauber gelang gut. Nur darf der 
hintere Proſpekt nicht ſo ſtark beleuchtet werden, daß dadurch die 

lten der Leinwand ſichthar werden und dadurch die gerade vor⸗ 
ergegangene, lebhaft nefteigerte Illuſion zerſtört wird. Spielleiter 
ift Herr Ludwig. 

zer Direktor D oe ti, der ſich das Zuſtandekommen dieſer 

we enn zu ſeinen bedeutendſten Verdienſien rechnen kann, bielt 
am Dirigentenpult das Ganze mit kraftwoller Hand zuſammen, 
euerte die Mitwirkenden zur Anſpaunung aller ſträfte an und gab 
2 underbollen Polyphonte des Ercheſters Klarheit, Siun und 
Wohlklang. Lange anbaltender Beifall nach Jedem Kit dankte hin 
und ſeinen Mitarbeitern für die in die Aufführung der „Walküre 
bineingelegte künſtleriſche Arbeit. wi. 
— a ln f 


= | + Wofener Tageblatt, 3 — 2 
Die Abrüſtungsfrage. Lohal- u. Provinzialzeitung. bn et mr en ee e e 2%. uns e 


Das Flotten verhältnis. Poſen, 19. Dezember, Don einem Taſchendie de beſtohlen wurde ein Einwohner 
ter als er am Sonnabend in der Kaſa Kraſowa weiße 


5 A 2 von m 
4 ck K 6 . f 1 2 > 
RR eh an e. b n Das Ergebnis der Poſener Stadtveroröneten⸗ Tau endmarkſcheine pp. einwechſein wollte. Et vermißte jeine Briefe 
2 g wa „ 


taſche mit 43100 M. in weißem und 31000 M. in blauem Gelde. 
% Einbruchsdiebſtähla. In der Nacht zum Sonntag ftatteten 
Die Poſener Stadtverordnetenwahlen gingen am geſtrigen Einbrecher der Maßöſchnetderei von J. Czarnikau, place Wol⸗ 
Sonntage, beinahe hätten wir geſagt, unter Donner und Blitz“, nosei 2 (fr. Wilhelmplatz) einen unerbeienen Beſuch ab und ſtahlen 
jedenfalls aber bei einem zur höchſten Potenz geſteigerten 1 für zb, zwei Million" Mark Werte. Zunächſt erbrachen 
Aprilwetter bei dem ein wütender mit Regen⸗ und Schnee⸗ den Eeolchrant und enn n daraus fünf Mitionömtas. ein 


; volniſche Staatsanleihe über 1U000 M., zwei ſilberne Taſchenuhrene 
ſchauern vermiſchter Sturm den Grundton angab, vor ſich. einen goldenen Trauring. einen gelben Nin mit zwei Saphiren. 


Möglich, daß ein Teil der Wähler ſich durch das furcht⸗ der mitelfte fehl, 8 8 Mark in Siber. Auß 

bare Weiter von der Ausübung der Wahl abhalten ließ; hielten in e gen Fr „ 

ſicher aber iſt, daß ein großer Teil der Wähler überhaupt ſchwarzen Smokinganzug. 2 Gehrocküberzleher zwei Belze mit ſchwarzem 

nicht in den Wahlliſten ſtand und mithin unverrichteter Sache Bezug, einen braunen Uiſter ohne Futter, einen hellen Sommer⸗ und 

wieder abziehen mußte. Nach unſerer in den großen Grund⸗ einen dunklen Yünglingsanzug. 

zügen einwandsfreien Feſtſtellungen übten von 92 136 ein⸗ Weiter find in den letzten Fes noch folgende Einbruchsdiebſtähle 
* 


F 3 vorgekommen: Beim Bädermeitter lb r! J. i 2 
getragenen Wählern 58866 iht Wahlrecht aus, während (r. Grenaitr.) wurden in der Nacht nz hd . 


88 270 ſich an der Wahl nicht beteiligten. Die Wahl⸗ 100 Mehlläde im Werte von 35000 M i 

7 8 228 6 ! M. geſtohlen. — E Be⸗ 
beteiligung entſpruch demnach 58,47 v. H. Auf die Lifte 90 wohner des Hauſes ul. $w Lazarska 2c Fire * der Nad Em 
(bie deutſche Liſte) entfielen 2193 Stimmen; gewählt 1 5 awei weine wollene Bettdecken ein Tiſchtuch für 
ſind mithin von dieſer Liſte zwei Kandidaten: Hauptſchrift⸗ gaht eue ud Bettüberzuge im Geſamiwerte von 35 000 M. 


leiter Dr. Loewenthal und Domherr Klinke. Im ein⸗ 8 - 
wine, sl ee 2e , d Se 
Lifte 1 (polniſche Sozialiſtenpartei) 1730 Stimmen, 2 Sitze; men abgegeben, daven 5 0 auf Nr 2 0. 
* 2 (nationale Arbeiterpartei) 6248 Stimmen. 7 Sitze; und auf die polniſche Lifte 104 Stimmen. Es And ſomit gewählt 
6 3 (freie Verbände der Buchdrucker uf.) 2232 Stimmen, anf deutſche und ein polniſcher Stadtverordneter. Bon pol⸗ 
2 Sitze i ne 820 17 al ein ſchwach wahrend die Deut» 
„ (Nommuniſter) 4272 Stimmen, 5 Site; F 
5 (chriſtlich⸗ K j R £ 2 f 16. Dezember. Die Arzte des Kreiſes Wir⸗ 
„ 5 (cheiſtlich⸗natlonale Arbeiterpartei) 8721 Stimmen, | fit machen betaunt, daß fie von heut ab die Naifenmit- 
10 Sitze; * j e bd als Privatpatienten gegen ſofortige 
„ 6 (Ve band der Kriegsinvaliden) 2448 Stimmen, egahlung behandeln werden, weil die Krankenkaſſe Wirſitz ſich 


wird fein wie bi 5 9. 2 8 
Nochmals das Flottenvrogramm. 


Paris, 17. Dezember. Unter dem Datum vom 16. d. Mts 
derichtet eın Radiotelegramm aus Waſhington, daß ſich dort 
eine Kommiſſion von 15 Perſonen e habe, um die See⸗ 
abrüſtung zu beſprechen. Die Kammiſſion 115 lich aus Vertretern 
von fünf Staaten zuſammen. Der franzöſiſche Delegierte, Admiral 
Le Bon, forderte, daß man Frankreich zehn Über⸗Dreadnoughts 
zu je 85 000 Tonnen zuerkennen ſoll. Die auf dieſe Weiſe gebaute 

anzöſiſche Flotte würde nach ihrer Fertigſtellung ein wenig ſtärker 
em als die japaniſche Der italieniſche Delegierte Schanzer. 
r von der Annahme ausging, daß die italieniſche und franzöſiſche 
Flotte gleich ſtark ſein müßten, proteſtiexte gegen dieſen Bor: 
ſchlag und bemerkte. daß eine ſolche Verſtärkung der franzöſiſchen 
be eine gewaltige Erhöhung der beſtehenden Tonnage in Italien 


rbeifübren würde. Dies wiederum würde bedeutende finanzielle 
aſten und fatale wirtſchaftliche Folgen nach ſich ziehen. Nach dem 
Bericht der Havas teilte die engliſche Delegation der Preſſe mit, 
datz der franzöſiſche Vorſchlag, der eine fo bedeutende Vergröße⸗ 
rung der Flotte eritrebt, den ganzen Plan der Seerüſtungen um⸗ 
ſtürzen werde, der geſtützt ift auf das Verhältnis von 5 zu 5 zu 3, 
de Italien ebenfalls eine Verſtärkung feiner Flotte in gleichem Ver⸗ 
dältns fordert. Der italieniſche Delegierte Schanger behauptet, 
daß Jrankreich in fernen Seerüſtungen über das Ziel hinausge⸗ 
ſchoſſen habe. 5 5 


die Frage der Annahme oder Abl des Abkommens beraten, ® m i 5 J . 
— e 5 5 — dab elne Mehrhelt für 2 Site; a on * e Argteverband feſtgeſetzte Gebühren⸗ 
das Abkommen vorhanden iſt wenn fie auch klein fein dürf „ 7 (öraerlicher Wahlausſchuß, d. h. Nationaldemo⸗ * Inswsrocew, 17. Dezember. Von amtlicher Seite wird 
Sir Craig ſchreibt in einem Brief an lord een = demokraten) 24 340 Stimmen, 28 Sitze; dem „Bz. Ku,“ mitgeteilt: Die Vertreter ſämtlicher Berufsver⸗ 
— ne 820 2 . iD E eee, — „8 (arbeitende Intelligenz) 1687 Stimmen, 2 Sitze; 9 a 3 Oladt haben im Einvernehmen mit dem Ma⸗ 
Alt, ' Sti i i 15. d. Mis. beſchloſſen, ei * 
it. Die Weigerung Sinnſeſng. den Treueid der enaliſchen Dominions „9 bdeutſche Lifte) 2193 Stimmen, 2 Size. willige Peser e 11 d. elne 195 er. ver tadt 


Snromreclam aufzulegen. Nach einer Berechnung würde 
dieſe Steuer rund 11 Millionen Mark ergeben, welcher Betrag für 
den Ankauf von Brot, Brennmaterial uſw. für die ärmite Bevölke⸗ 
rung deſtimmt werden fol. Das Bürgerkomitee, das aus den 
Vertretern aller N benz wird in kürzeſter Zeit an alle 
re Mitteilungen über die Höhe dieſer Steuer verfenden mit 
der Aufforderung, dieſe in die Hädtifche Sparkaſſe einzuzahlen. 


anzunehmen. macht es nach Ulſters Anficht te jemals dem 


ee d eren 
Senator Vorch über die Wohlfahrt 
| der Welt. 


Weihnachten! 
Unter den mannigfachen Geſchenkartikeln zum Feſte 


wird ſtets ein gutes B dem Weihnachtstiſch 
Fate de bac, Wir deſihen De na vorigen 
en 


Sonden, 17. 727 (Telunion,) Wie aus Neupork gedrah te! de unſerer Verlagswerke zu dieſem Zwe Brie der Schriftleit A 
ung Su für bie 1 1 9 l e san in Bay . fie in unſerm Geſchallatal, j zur Auswahl bereitgeſtellt N. F. in ®, Rafen der Schr een vor 
einigten Staaten ftimmen würde, wenn Curopa vorberben Ber⸗ Poſener Buchdruckerei u. Verlagsanſtali T. J., 1918 erhalten haben, dann ſteht einem aA nichts im Wege. 


2. Die ozentige Emigrantenſteuer müſſen Sie auch dann 
zahlen. 


failier Vertrag revidieren würde. Die Wohlfahrt der Welt 
hänge ab von drei Punkten: ; 
1. der vollſtündigen Repiſion des Berfailler Vertrages, 
2. der vollitändigen Abrüſtung aller Zünder, f 
8, der Ueberzeugung daß die Welt nicht länger von der Macht 


kegiert meiden Hrn e. 


1 


Deutſchland vor einer Regterungs’rife? 

Die „Deutſche Wee Die Reichstags fraktion 
der deutſchen Volkspartei trat dre ur Frakrionsſitzu ſammen. 
Es handelt ſich um eine grundfägliche kn Aug age, oh und 
e e n * * Ln Regierung 
auf eine Schwefel. Als Wutz 55 N jein neues Mum Bu: 
zuiammenſuchte, tete ſich die Leutiche Bolksvartet auf dem Stand⸗ 
punkt, daß ſie un er kei ſtänden in ein Kabinett Wirth ein⸗ 
kreten werde. Will fie 17 ey Pen bleiben, ſo müßte 
ſie als erſtes eine 0 5 Ra Be fordern. Ä 


Poznan ulica Zwierzuniecka (Tiergartenſtraße) Nr. 6. 

N 11 a Ren. S. Als geborener Oberſchleſier des jetzt abgetretenen 

? \ . nie Gebietsteils brauchen Sie einſtweilen noch nicht zu optieren; dieſe 

Geldausfuhr. ey it A deren Berhanblungen. = 
A itz iſt nicht liquidierbar. 2. Sie find ni 

r , & Sie mülen Rh 


4 1. 8 
eee 8 wenden, e Unfallrente bisher aus⸗ 
„Die Ausfuhr von polniſchen Mart in bar. Schecks und über | gezahlt wurde, ä A 
8 oder kaufmänniſchen Berpflichtungsicheinen iſt ohne beſon⸗ . N. Auch wenn Sie nicht optieren und hier wohnen 
Bis zur Höhe von 20 000 Mark poln. einmalig oder] bleiben, erhalten Sie die Ihnen zuftehende Penſion weiter. 
60 ark poln, monatlich erlaubt. Die Erlaubnis zur Aus fuhr Paſtor W. 8. Die Auskunft der Poſtagentur, daß Zeitungen 
von von, Mark Bis gu 50 000 Mark erteilt die Polska irajowa | nicht als e 15 Deutſchland geſandt werden dürfen, iſt 


0 wa oder ihre Geſchä ; Wenden f 

nu ar e e. e der d Derbi deen ve Zt 

Delegierten des Miniſteriums. ) a 8 De 8 ! nd, ai * Staatsbürger deutſcher Nationalität 

eee Paufanene|Lunglonimtfin edlen Sehen, een © Mor lorie 
n ſtattfindende N 8. Da Sie feit 1904 Fer anfäffig lind Ad Sie polniſcher 


Die „Deutiche Allgeme Reifeprhiung bereits heute, Montag. mittag ihren Anfang genommen i 
iraftion der Deutſchen Volkspartel trat geflern unter dem Borg Yon und dauern bis einſchließlich 9. Januar. fo daß der U m Staatsbürger deutſcher Nationalität. 3. Ihren Aus reiſepaß er- 
Dr. Streſemann zu einer ‚aufammen, An-] Dienstag. 10. Januar, in 8 2 berg — — halten Sie bei der belniſchen „Badftele. 


gefichts der Möglichtelt bevorſtehender innen» und ankenpptitifcher 


deutſchen Lyzeen beginnen die Weihnachtsferien morgen, Dienstag. e e ET eee 
fc tunen in Deutihland wegen der Meperstioneitage befaßte] a Ein Siebpigiähriger. Am 20, b. Mis. — Dee in Breslau Handel. Gewerbe und Verkehr. 


ſich die Fraktion mit wichtigen innen« aud außenvoluſſchen Fragen. XIIF Charlott N i 
&e mi erben. munsen dent ben bee, nid: bee Fenk erbitte S. Bram ander Tann 8. Geke Kurſe der Pojener Börſe. | 
vielmehr ſollen die Beratung a Gödlendung ine} 1 den 6 —— „er boren, Nach Offizielle Kurſe: 19. Dezember 17 00 W 
ö inet juri n Studien wurde er Am er in 1— (un „220 220 
Strafantrag im Jasow:Progep. Seat Bu ach: Ae e bebe e eee en bonn e e: 88 LA f 
m ; eh. audy in das Bra jew der Poſener Landſchaft als ftell | Kwileeki. Potockt! Sta. I-Vi em.. 225 220 + 
Leipzig, 17. Dezember. (Telunion.) Im Jagow p eh bertretenden Syndikus. Nach dem Abgange des Syndikus, Ban! Biemini—I. 2... . >» — — 230 + 
fragte der Sberreichs unter Zubilligung mildernder in 8 Kloſe wurde er im Jahre 1902 Syndikus der Poſener Fubaa nn „ 590 HN um 
gegen den A en v. 4356 7 Jahre und gegen die Anger Landſchaft. Welche fruchtbringende Tätigkeit Herr Ausner für] R. Bareilowstil— Vem.. . . . —.— 130 + 
gten }} un d. Wangenheim, und Dr. e 5 ele ſe 6 diefes Inſtitut geleiſtet hat, iſt allen noch in friſcher Erinnerung.] Centrala Ser 1—IV (erfl. Bez.) —.— 230 + N 
Feſtungshaft. feinen mebr als zweiſtündigen Ausfahrn Die ſchen Beſtimmungen über die Errichtung der Poſener]Centrala Rolnikow er Ve) 20 +N 160 ＋N 
ber Oberreichsanwalt — n bau dn e f dcr le Veleigu 8 bä erlichen 5 ai u — N III 160 0 > 2 
8 — ſeien und daß fie daher nicht —45 jo üde dis 5 i men des I ichen . find Gegielsfi 11 33 Bezugs.) 190 + 175 
Amneſnegeſetz sollen. Da Me ſedoch aus volitiſchen 2 gehandelt ein Werk. Sein ſcharfes juriſtiſcheß Urteil, fein praktſſcher Sinn] Patria 31 HA 2800 ＋A 
hätten und cin ebrloleß, Norden ihnen unde A ncaft gelegt werben ür Geganwartefeagen, gepaart mit der Milde feines Wortes und E. Saut WZ. 602 EN — 
Bane {een allen den eee, nde dufüädtgen. Nett feiner" Mete De der Mafener dee und deen] Ses heels Rurfe | 
h waer duch 4 Wertfi an und 1 — Bank Poznatls t.. 5 5 120 ＋N 
4 10 1 * 1 we 8 a au ſialem Przemys! „5 „„ „„ „„ „„ N 
De „geg, Bea e F IB. Doyemder ring Sehe gan be Eon wen Ye ir einem Laden a Na, a DEN EN 
B 1 3 1 n e * Ne 
als eigene Meloung folgende fabulöje Nachricht aus London | Fransistanertinke, Vorligenber bes aufgelöten Londwehrbereins | Welk. 4 Mes dee Hei eee W 
Der engliſche Proſeſſor Fiſcher hat am Freitag in einer und dieler anderer wohltätiger Vereinigungen. Dort, wo es galt. [Orient „na 190 + 185 + N 
l klärt, es ſei ihm aus vollkommen ficherer die Not und das Elend feiner Mitmenſchen ahne Unterſchied des Bent 40 FA — 
Vor eſung erklärt, daß es ei deniſchen Gel Quelle Glaubens, des Standes und der Parteizugehörigkeit | N, Bneumat ff 145 + RER 
mitgeteilt worden, 5 zer Ren ehrten gelungen war Geheimrat Ausner mit feiner Gattin zu finden. Von ide | Drzewo Wronli soo me. 230 N — 
ſei, ſynthetiſches Gol zu er finden. a alsſchlägen iſt er nicht Son! e. — ihm bor] Wagon Oro N 185 3 
Die Koſten der Produktion müßten nur ein wenig ver⸗ Fahren sine erwachſene Tochter. | m einziger Kabel (exkl. Pezuger.) 2 8 EN 44 6 
„ 60 TN — — 


ringert werden, um die Welt mit dieſem wertvollen den 


n als Hauptmann im früheren 47. Infanterie⸗Regiment. Dieſe Pa pier 900 m. 1 
| 8 * ; 4 „5 „„ „„ „ „„ „446 
überſchwemmen. Auf dieſe Weiſe würde die e e ao. einen . 22 
er koloſſale m 


— — * 
Deutſchland belanglos werden, da dieſes atprovin „ Mögen dem verehrten Jubilar noch biele Inoſſizielle Notierungen der Poſener, Getreidebörſe 
9 — verfügen würde. Infolgedeſſen, ſo ſogte der] den Es vollſter Rüſtigkeit im wohlverdienten Buetande ie: vom 19. Dezember 1921. 


i ſich für 100 Kg. bei ſofortiger Waggon ⸗ 
(Die Großhandelpreiſe werjleben 1 a 8 9 98 


eee . 10 600-11 600 Weizenkteie .. 500 
ea e | Uno Alam n: — * r u ® 7400 Rognpentleie . no 5200 
ftalt, Das gen , , .'. .". 2800-8100 
N ee . . 1100019000 
eee ie Aufführung findet im Saale dan Boologiisen Saen eit 70% 16200 20 200 J Senjamen. . 14500 15 000 
rien Reli nad 105 scon wa mige um g Uhr Roggenmehl 70% 10 000—11 000 Rübien . . . . 13000 —14 000 
buchhandl hab elderbſen . - er e eee er 13000 = 14.000, 

2 N u a . $ „ 2 U. R 88 
ung und de. Saugt zur x Beim Ka Ahlen der Wäſchebeſtünde im Indifhen Ph ru ne: VFC 
Härungsbebereiement, ange ub nen den eie Teen geben au ſe Nellle man dieſer t, daß für 5 60000 Nl. Um Freitag, dem 29. d. Mis, findet keine Getreidebörſe ſtatt. 

fam mit den Buldjfaden F. K. 
au 


Proſeſſor, müßte man fachliche Leiſtungen fordern. 


Republik Polen. 


1 Die Liquidierung des Fr bis April ver⸗ 


Tagung der Wojewoden. Am 3 hat die Tagung Ben⸗ und Tichwöſche { gezeichnet, 
der 333 aus ganz 8 en Frühe für die a ſehlt vermutlich alſo geſtablen if. 5 9 eee 8 

5 4 0 U Volitik. , Rum ten Dr. 
CTC 
5 e Webner 


für ; 
b „ d Verlag ber Bot Buchd ‚et 
das Dienjtmäddten S nen Muitäerepolver und] n serben ah e al 


an I, A., fämtich in Poznan. 


— Voſener TaqeBlatt, „ 


Kaufen die nur praktische Weihnachtssesehenke' 


Unsere Preise sind bedeutend herabgesetzt. 
Sie finden die besten Geschenke für Mann, Frau u. Kind in unseren Abteilungen 
für 
Herren-Konfektion 


Damen-Konfektion 
Kinder- und Mädchen-Konfektion 


Bes ISESECESLEEEEEE sd d so. 775 


5 Die glückliche Geburt eines 
N 
Jungen “ 
zeigen in dankbarer Freude an [4345 & 


geb. Böhmer 
Swierczewo (Poznati), den 17. 12. 1921 


3039: Doeosgpgansgggggegesegsggssges 2 


. 

81 
Norbert NRindler und Frau Elly. 6 

he 

L 


TE ene 


Am Freitag abend 9 Uhr entichliei nach langem, 8 
mit großer Geduld getragenem Leiden mein lieber, 
5 8. Mann. unſer treuſorgender Vater 


Heinrich Brandſtädter 
Oderſtadtſeiretär a. D. 
m Alter von 59 Jahren. [4350 
Dies zeigen tierbetrübt an: J 


Helene Brand ſindter und Kinder. Pelzwaren 
8 Die Beerdigung findet am 21. Dezbr. nachm. 2 Uhr 
9 von der Leichenhalle des Matthai⸗ Friedhofes aus ſtatt. 4 Schuhwaren 
: Damenputz 
Herren-Artikel 


. Nach langem ſchweren Leiden verſchied am 
14. Dezember unſere verehrte liebe 


5 zweile Vorſitzende 

Fraudr. Eliſabeth Anders. 

85 Ihr warmes Intereſſe und ihre aufopfernde WI} 
Mithilfe, welche ſie unſerem Krankenhauſe Bethesda 


fſeit über 20 Jahren bewieſen hat, wird bei uns 
ſieets in dankbarer Erinnerung bleiben, [4846 


Der Vorſtand des Deutſchen Frauen- 
vereins für Gneſen und Amgegend. 


m 1 555 mu: . 


Alle Lager sind vom einfachsten bis zum elegantesten Genre reichlich sortiert. 


Poznan Stäry Rynek 8 Bydgoszez u 


Ich habe ſtets kapitaltröftige Reſlektanten . N 
Wer alſo willens iſt, ſeine Beſitzung 1 Dr. med. 
zu verkaufen, wolle ſeine Offerte mit (früher Badearzt in Bad Elster und Meran) placWolnosci Nr. 6. 
näherer n Preisang einſenden. Spezialarzt für innere Krankheiten Heute! kleute ! 
Schnellſte u. Kelle Bedienung zugeſichert. Re⸗ 8 rechstanden von 9- 10 und 3-5 Uhr Ep Donnerstag, d. 22. Dez., 
gulier. nach Wunſch in Deutſchl. od. Danzig. DB 2 abends 6 Hur. im grossen 
Poznafı, ullca Nowa 6 I. Tel, 11-22. Saal des Zool. Gartens: 
Agentur M. Myszkowski, - Prinzessin 
Boyman, ulica Pölwiejska 4, Hof, parterre. I raten ge gr — 
= 4 sten für große un 
‚Fun Ei Ne araturen * En Ber „ Waltrant Sehultheiß. 
| a Bee ee 
an Zenfrifugen, Nähmaſchinen, — schen Gesellschafts- einsc 
rädern, Seeibmaldinen. h ei Kalender 1922 —— 6 Sede rk — 
ſchnell aus durch eingearbeitete Fachleute.] ſind erſchienen und durch unſere Geſchäftsſtelle zu beziehen = s 
Wandkalender .. Mk. 50.— Ellen Richter. Herrensehneider <”: empfiehlt 
Dom Maszyn WAR TA ber, alpen 2 Nahngebiſſe Sch ta 
Lefetalender, allg » heosses Künstier-Konzert. J m d Umarbeiten 
Poznan, Wielka 25. — Telephon 3733. 3 vom re RT al e u. zerbrochene bis f eu- un — ar Es 
a 1 r ä Burn * 10 O0 m. ner Jahn nah 95 + ‚ul 
bei ausgegeb. vom Verband deutſcher Genoſſenſchaften). 100 30 1 „ . 
Dom. Grocholin bei Kcynia 5er lers 2 e e e . ferner und werden an Neun danfe h d, Hire . a ai. Lachen 
— „en u ausgru 
Wochenabreißkalender Blockform). Mk. 200.— 
Brennereikarloffeln; Hofiztalendee Tarbenbuchform) > „ 250.— Wichtig f. Amerikaner. Verk. dd Sic hc — — 
* iſt im Frühjahr ein Bolten anerkannte [4344 dio. in Ganzleinen dauer⸗ 5 Bun Anſiedlung, günſt. voll an die gerichtl. eingetr, 
6 haft gebunden 350. — . Chauſſee u. Stadt geſegen, Weihnachtswunſch! offene Handelegefeil chaft 
Sasitriofeh ‚DEODALH“|... zu 2: T munaeı| son Aepmar 8.60. 
8 2 nene: 
abzugeben, worauf Beſtellungen 8 werden. ſchelbſendung (26. —) oder unter Nachnahme (40.—) durch 22 N. p. 4349 Geſchf. weed mit an. Pickary 3. 24. 50 3975. 
be n e pPeoſener Buchdruckerei u. Derlagsanitalt A.⸗G., ir ſiraterer Heiras. Off. mögl. 
RER eee a 75 Pozuan, ulica Zwierzyniecka (Tiergartenitr.) Ar. 6. Eiterne (4271 | m. Bud. welches drag . 
m Wiederverkäufer erhalten üblichen Rabatt. wird, 3 Zu verlaufen; 
= K ein⸗ 4351% "0. d. Geſchärteft. ar 
155 Bl. erbeten. Dis kr. Ehren. Landwiriſchaſt, 
5 60 M ter Bode 
8 ip F ereien Schränkchen ] Behnndtsmunid. e e San 
. x gan n, . | gend, want mi den . b. beten fr 
k. x wer | en m an . 0 u 
ei er 8 5 Geldſchrank. feuet⸗ per Pr wirlstochier, vermögend, zwecks verk. Paſſend für Amerikan. * 
95 0 ſicher, empfiehlt und liefert] späterer Heirat in Brie eng Gefl. Angebote unter C. B. 
75 RE Re 3 — * 0 ſofort Bruno Ziegler,|au treten. Ernſtgem. Off u. 4355 an die Geſchäftsſtelle 
15 h wei ern — Rawiez A. MR. 4356 da. d Geſch. d. Ul. dieſes Blattes erbeten. 
aller Provenienzen offeriert zu billigſten Tagespreis. ‚ in ® 
S8. Anker, Danzig, unierer Fabriteinrichtung zu kaufen geſucht: 1 Stellenangebote Einen Re rülenfanten 
7 Telegr.⸗Adr.: Kleieanfer. — Tel. 38, 385, 393. l me | 
ar Daß 70 1 Drehbank, 1½ 2 Meter, e 1 at Poznan 
en 22 5 3 5 6 Papiersabril 18 74¹ 
RT * ſpäter 
ER 7 nee m 1 Chaping, 500 mm Hub, dane, Mädchen die Packpapier 9 * * 8 
8 en- Dieten-, g dungen unter L. S. 6 
Erien- u. Kieſ. j ; ch halt behlflich it. Framttien,|@ Meldung . 
| Heben, ae 1 Nuten to norri tg., D Aare Tow. Ake. Reklama Polska, 
x n U. klein. U 
; Yen el 2 Bohrmaſchinen, Warszawa, Jasna 10. 
3 8 klein., lief. frei Haus Fr wu 5 
LE l.öwissohn, 2 f 1 Kaltſäge. stehen: / i er oder 1. Januaz 60e Ber 
eee 5 = En Eilofferten erbeten an W 742 u = a 2 © | Uh en m id 0 en. 
Pup Pe Bohr⸗ Hiuslehrer, . poln. Str h 
m af chi ne tauſi 47 8 J 4 b. an f. Zeugniſſe und Gehaltsan'prüche an 4348 
N. Neichſtein. 8 Bi. erbeten. Baronin von Leeſen, Trzebiny, 
. eih Eil. N Aouno. T. 2 o. p. Bi Slellemauſch! |—— Poſt Swieclchowa, pow. Leisno (Ciffa) 
„Ml. Piotra Wawrzy niaka 28,30. Tel. 4152. 3 Abtig Stern.) 
2 Poznan, ul. Pi ie — Tachuger Oberinfpeltor deutichtumsbund Bo; en rn — \ 
— 11 1 DIA Er TERN UN m RER WERE N it hohem Eint. ous inteniid Wir chen Beſchäſtigung ür: 
AE5 = : ar AR) 2 5 frucht ⸗ und . chaft Agen 5 2 e — ge — Zune 
Br of & i 0 cht mit ſolche elle, ulnhmacher. Maler, Kondor. Mechan 
"nie: M. Blanek, Poznan. 1 hocheeganter Landauer, em Serena. Boien 00.Domn. Sage ente d eee Buchhalter. 
„ Diskr. z . Angebot „Bürovorſleher, 
nen . mu einien ne Aehner. 
„Telephon 3416. * Telephon 4060, 1 Näheres zu erfahren in der Geſchäftsſt. d. Blattes u. 2644, | Geſchäftsſlelle d. Blattes erb Poznan, Waty Leesczyüskiego 2. Telephon 2157. 


